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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
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t monatlich 1,40 Mk., vierteljährlich
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(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)
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tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.
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Amtlieher Ceil.
Brot und Mehlpreiſe.

Seit der letzten, vor Jahresfriſt erfolgten Feſtſetzung
der Brot und Mehlpreiſe haben ſich die Unkoſten der Bäk
kereien und des Kommunalverbandes weſentlich geſteigert
Jnfolgedeſſen tritt mit der Zuſtimmung der Preisprüfungs-
ſtelle vom 1. Mai ab bezw. mit dent Abſchnitt Nr. 38 der
laufenden Brotkarte eine Erhöhung der Brot und Mehl
preiſe wie folgt ein:

das 1900 Gramm Roggenbrot 4,40 Mk.
das Weizenbrötchen zu 48 Gram 0,14
1 Pfund Krankenbrot 1,90
1 Pfund Roggenmehl 1,20
1 Pfund Weizenmehl 1,30
1 Pfund Weizenkrankenmehl 1,45
Torgau, den 27. April 1921.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.
Dr. Gereke.

Veröffentlicht. Annaburg, den 29. April 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Jmpfungen finden in dieſem Jahre
im Gaſthof zur Neuen Welt wie folgt ſtatt.

am Montag, den 2. Mai 1921
vorm. v. 11 Ahr ab für die in den Vorjahren ohne Erfolg

bezw. nicht geimpften, ſowie die im
Jahre 1920 geborenen Kinder,

mittags v. 12 Ahr ab, für die 12jährigen Kinder.
Die Nachſchau findet am Montag, den 9. Mai er.

ſtatt, für die Erſtimpflinge um 11 Ahr, für die 12
jährigen Kinder um 11 Ahr.

Die Eltern oder Pfleger, welche mit den Jmpflingen
garnicht oder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit im Jmpf
kermin anweſend ſind, werden ohne Nachſicht in die für die
beſtimmungswidrige Entziehung von der Jmpfung feſtgeſetzte
Strafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu drei Tagen ge
nommen werden (S 14 Reichs-Jmpfgeſetz vom 8. 4. 1874).
Der Entziehung von der Jmpfung wird die Nichtvorſtellung
im Nachſchautermin gleich geachtet und beſtraft.

2 zEine dunkle Tat.
Original Roman von Carl Braunfels.

(Nachdruck verboten.)

„Haben Sie ſchon öfter zuſammengeſpielt
Einige Male, indeſſen nie ſo hoch; es war auch durchaus

nicht unſere Abſicht, der Verluſt trieb uns dazu, weil wir
das Verlorene wieder zu gewinnen hofften

„Sie erwähnten, daß das Glück dem Rentier in auf
fallender Weiſe günſtig geweſen ſei iſt Jhnen bei dem
Spiele irgend etwas aufgefallen, irgend eine Ungehörigkeit

„Nein, nein, Sie deuten meine Worte falſch, Herr
Kommiſſär!“ rief Taſchner haſtig. „Buſchmann war ein

Ehrenmann durch und durch, ihm ſelbſt war es unangenehm,
daß er fortwährend gewann, er bat ſogar weniger hoch zu
ſetzen. Schon nach gehn Uhr wollte er aufhören zu ſpielen
Und er behielt die Bank nur auf unſere dringenden Bitten
Es hat nicht in meiner Abſicht gelegen, auch nur den ge
ringſten Verdacht auf ihn zu werfen.

Haben Sie bei irgend einem der Herren eine beſon
dere Erregung wahrgenommen

„Wir Alle waren wohl etwas erregt
Es iſt Jhnen alſo nichts aufgefallen
Taſchner zog die Schultern langſam in die Höhe.
„Jch glanbe, dem Fabrikant Dornberg ſchien der Ver

luſt ſehr unangenehm zu ſein er war zwar ſehr ſtill, allein
ſein Geſicht wurde immer bleicher; doch wie geſagt, Herr
Kommiſär, ich kann dies nicht beſtimmt behaupten wir Alle
waren erregt, und bei dem einen äußert ſich die Erregtheit
ganz anders als bei einem Andern.

„Iſt bei dem Spiele viel getrunken worden
„Nein, nur wenige Flaſchen Wein.“

Sonnabend, den 30. April 1
Eltern, welche mit ungeimpften Kindern hier zugezogen

ſind, haben dieſelben nunmehr ſofort zur Aufnahme in die
Jmpfliſte bei uns anzumelden.

Die Jmpfſcheine privat geimpfter Kinder ſind bis zum
29. April mittags im Gemeindeamt abzugeben.

Die Verhaltungsvorſchriften für die Angehörigen der
Jmpflinge ſind im Gemeindeamt vor der Jmpfung abzu
holen und im Nachſchautermin zurückzugeben

Annaburg, den 21. April 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Gemeindegrundſtücke am Fludergraben entlang der

Ackerſtraße, am Mühltor und in der Hinterſtraße ſollen
vom 1. Oktober 1921 ab, die Parzellen in der Betge
ſtraße von jetzt ab auf einen 6 jährigen Zeitraum ver
pachtet werden. Hierzu iſt Termin auf

Sonnabend den 30. April er.
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem Pachtluſtige
eingeladen werden.

Die Verpachtung am Fludergraben findet nachmittags
Uhr, in der Betgeſtraße um 4 Ahr, am Mühltor um

5 Uhr und in der Hinterſtraße 5 Ahr ſtatt.
Annaburg, den 26. April 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Durch Reichsgeſetz vom 17. April 1921 iſt das Geſetz

vom 26. Dezember 1920 dahin ergänzt worden, daß auch
für die Beitragsmarken, die für die Beſchäftigungszeiten
zwiſchen dem 1. Auguſt und 19. Dezember 1920 nach dem
20. Dezember 1920 gekauft worden ſind oder noch gekauft
werden, der doppelte Preis zu bezahlen iſt.

Merſeburg, den 17. April 1921.
Der Vorſtand

der Handeanerſi heran nen Sachſen Anhalt.
ölkle.

Am Montag den 9. Mai d. Js. von 3 bis 5 Ahr
nachm. findet im Rathauſe

Säuglingswiegeſtunde ſtatt
Annaburg, den 28. April 1921.

Schweſter Hedwig Sturzebecher.

„Haben Sie bemerkt, wo der Rentier das Geld aufbe
wahrte

Die Kaſſenſcheine und Banknoten legte er in ſeine
Brieftaſche, das Gold ſteckte er in das Portemonnaie

Er trug alſo eine Brieftaſche bei ſich v
„Jawohl.“
Wie ſah dieſelbe aus
Der Gutsbeſitzer ſchien nachzuſinnen.
„Jch glaube dunkelbraun“, gab er zur Antwort, ich

kann dies indeſſen nicht beſtimmt behaupten
Steckte er die Taſche zu ſich
Gewiß, in die innere Bruſttaſche ſeines Rockes, er

ſcherzte in dem Augenblicke und ſagte wir wollten ſeinen
Gewinn in den nächſten Tagen in Champagner vertrinken.

Wie ſah ſein Portemonnnaie aus
Ich kann mich nicht entſinnen.“
Iſt Buſchmann allein zu Hauſe gegangen forſchte

der Kommiſſär weiter.
„Jch weiß es nicht, denn ich trennte mich ſchon vor dem

Hauſe, in welchem Schlieben wohnt, von ihm, da der Weg
zu meiner Wohnung ein anderer war.

„Jch danke für Jhre Mitteilungen“, ſprach Degen.
„Jch kann mich doch darauf verlaſſen, daß Sie dieſelben
möglicher Weiſe dem Unterſuchungsrichter wiederholen

Natürlich verſicherte Taſchner. Ich bin bereit, Sie,
ſoweit meine Kräfte reichen, zu unterſtützen denn Buſchmann
war mein Freund, den ich eben ſo hoch achtete wie ich gerne
mit ihm verkehrte. Haben Sie noch keine Ahnung was der
Grund zu ſeiner Ermordung geweſen ſein könnte

„Es ſcheint ein Raubmord vorzuliegen gab Degen zur
Antwort. „Weder die Brieftaſche, noch das Portemonnaie
wurden bei ihm gefunden.

25. Jahrg-

Bekanntmachung.
Am Dienstag den 3. und Mittwoch den 4. Mai

werden die Zuckermarken für Monat Mai unter Vor
legung der Kontrollbücher ausgegeben.

Am Dienstag, den 3. Mai
Markt, Hindenburgſtraße 9 10 Uhr Vorm.
Torgauer und Gärtnerſtr. 11 12
Friedhof und Lochauerſtr. Mittags
Holzdorferſtr. 3 Nachm.Töpferſtr., Baderei, Zſchernick

Feld und Ulmenſtraße 5— 6 r
Am Mittwoch, den Mai

Ackerſtraße, Hofebreite u. Betgeſtr. 9 10 Uhr Vorm.
Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof
Hinterſtraße
Mittelſtraße

11 12 Uhr
12 1 Mittags
3 4 Nachm.

Planweg und am Neugraben 4 5 u
Niedere- und Hoheſtraße 5— 6 u

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten.
Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage

an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine
zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf-
tragen, da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ab
lauf der Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebens
mittelkarten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt
genau vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle
von der Richtigkeit der Karten zu überzeugen, da nach
trägliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden. Un
rechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Annaburg, den 29. April 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſrye Rundſchan.

könnte
Taſchner ſann nach. „Nichts“, erwiderte er dann. „Viel

leicht kann Jhnen ein allerdings geringfügiger Umſtand bei
der Erforſchung des Mörders von Nutzen ſein. Unter dem
Gelde, welches ich geſtern Abend an Buſchmann verlor, be
fand ſich eine Note der preußiſchen Bank und über fünfund
zwanzig Taler. Ein früherer Beſitzer derſelben hatte mit
der Feder einen wohlgelungenen und nicht zu verkennenden
Kopf Louis Napoleons darauf gezeichnet. Jch bemerkte es
erſt, als ich die Banknote geſtern Abend in der Hand hielt.

„Jch danke Jhnen; dies iſt allerdings nicht ohne Be
deutung. Haben Sie ſich vielleicht die Nummer der Bank

note gemerkt eNein, mir fiel nur der darauf gezeichnete Kopf auf.
„And Sie wjſſen, daß Buſchmann die Banknote nicht

wieder ausgegeben hat
„Ja. Ich verlor ſie wenige Minuten vor Beendigung

des Spiels und ſah, daß er ſie mit in ſeine Brieftaſche
legte.

Der Kommiſſär, der Staatsanwalt und der Bürger
meiſter begaben ſich zu dem Hauſe, in welchem Buſchmann
gewohnt hatte. Die Beſitzerin desſelben, welche von dem
Vermieten der Badegäſte lebte, war durch das Geſchehene
ſo ſehr erſchreckt und verwirrt, daß mit ihr ein Verhör kaum
anzuſtellen war. Sie vermochte nur auszuſagen, daß der



Nachdem die Londoner Verhandlungen abgebrochen
worden waren, hat das deutſche Volk in feſter Enlſchloſſen
heit die über große Teile Deutſchlands verhängten Zwangs
maßregeln getragen. Sie haben bisher ihren Zweck nicht
erreicht. Sie würden auch, verſchärft, ihn niemals erreichen.
Unſeren Volkgenoſſen danken wir für ihre Treue. Wir ſind
überzeugt. daß ſie auch in Zukunft, wenn es notwendig
werden ſollte, dieſelbe Standhaftigkeit und Opferwilligkeit
beweiſen werden. Das enthebt uns aber nicht der Pflicht,
alles zu kun, um neue Gewalt abzuwenden. Schweren Her
zens, aber im Vollgefühl unſerer Verantwortlichkeit, ſprechen
wir daher unſer Einverſtändnis dazu aus, daß die Regierung
den Weg, der ſich ihr bot, betreten hat, um die Vermittlung
des Präſidenten der Vereinigten Staaten von Nordamerika
zu erlangen. Wenn der Präſident dieſe Aufgabe übernimmt,
ſo eröffnet ſich damit auch die Ausſicht, der Welt den Frieden
zu geben, nach dem ſie ruft, und die freiheitliche Entwicklung
Deutſchlands in ruhigen Bahnen zu ſichern. Die Vorſchläge,
die dem Präſidenten der Vereinigten Staaten mitgeteilt wor
den ſind, muten uns Ungeheures zu. Das deutſche Volk
iſt aber gewillt, rückhaltlos zu leiſten, was es überhaupt
leiſten kann. Es wird mit uns der Auffaſſung ſein, daß
für rückſchauende Betrachtungen jetzt nicht die Zeit iſt. Schlägt
auch dieſer Verſuch fehl, ſo iſt vor der Geſchichte feſtgeſtellt,
daß Deutſchland alles getan hat, was in ſeinen Kräſten ſtand,
um der erſchöpften und zerſtörten Welt den Frieden zu ver
ſchaffen. (Bravo!) In dieſen Bewußtſein wird das deutſche
Volk allem Schweren, das die Gewalt verhängen kann,
furchtlos und ungebeugt ſtandhalten.

Die deutſchen Vorſchläge.
200 Milliarden Goldmark mit Zins und Zinſeszins.

Berlin, 26. April, 3 Ahr nachmittags. (Drahtmeldung.)
Die deutſche Note an Amerika erkennt eine Geſamtverpflichtung
von 50 Milliarden Goldmark Gegenwartswert zur Repara
tion an. Deutſchland iſt bereit, dieſen Wert in Annuitäten,
die ſeiner Leiſtungsfähigkeit angepaßt ſind, im Geſamtbetrag
von 200 Milliarden Goldmark zu zahlen. Hierfür legt
Deutſchland eine internationale Anleihe auf, an der es ſich
beteiligt, und ſtellt den Ertrag dieſer Anleihe den Alliierten
zur Verfügung. Die Anleihe wird von Deutſchland mit
4 Prozent verzinſt und abgetragen. Deutſchland läßt die
beteiligten Mächte an einer Beſſerung ſeines finanziellen und
wirtſchaftlichen Lebens teilnehmen. Es wird ſich tarkräftig
am Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete beteiligen, um die
Reſtſumme raſch abzutragen. Es will Sachleiſtungen für
die geſchädigten Städte übernehmen. Deutſchland will der
Reparationskommiſſion alsbald eine Milliarde Goldmark in
Gold, Silber, Deviſen und Reichsſchatzwechſeln zur Verfügung
ſtellen und iſt bereit, Verpflichtungen der Alliierten aus ihren
Schuldverhältniſſen zu den Vereinigten Staaten auf ſich zu
nehmen. Deutſchland bietet den Gläubigern jede erforderliche
Garantie aus öffentlichen Eigentum. Mit Annahme dieſer
Vorſchläge erlöſchen alle anderen Verpflichtungen Deutſchlands
zu Reparationszwecken. Deutſchland verpflichtet ſich, die gut
achtliche Entſcheidung einer internationalen Sachverſtändigen
kommiſſion über ſeine Leiſtungsfähigkeit zur Erfüllung dieſer
Verpflichtungen als bindend anzuerkennen. Deutſchland iſt
bereit Abänderungsvorſchläge oder andere Vorſchläge der
amerikaniſchen Regierung anzunehmen.

Berlin, 28. April. (W.T.B.) Die Reparationskom
miſſion ſetzt die von Deutſchland wieder gut zumachenden
Schäden auf 132 Milliarden Goldmark feſt, während Deutſch
land 50 Milliarden geboten hat. Außerden werden die
Rückerſtattungen Deutſchlands an Pachtwerten nicht bei der
Abrechnung gutgeſchrieben. Schließlich ſoll Deutſchland außer
dem noch die Summen zahlen, die Belgien bis zum Waffen
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Rentier während der Nacht nicht heimgekehrt ſei. Sie hatte
dies nicht bemerkt, weil er einen Hausſchlüſſel beſaß und
war darauf erſt aufmerkſam geworden, als am Morgen die
Kunde des Unglücks zu ihr drang. Darauf ſah ſie nach
Und fand Buſchmanns Zimmer leer.

Sie vermochte das Geſchehene noch immer nicht zu faſſen,
und als ſie erfuhr, daß Buſchwann ermordet ſei, brach ſie
halb ohnmächtig zuſammen.

Der Polizeikommiſſär begab ſich auf das Zimmer des
Rentiers, um dasſelbe zu unterſuchen, er hoffte hier etwas
zit finden, was ihm die Entdeckung des Verbrechens erleichtern
konnte. Sein Blick glitt durch den ſauber gehaltenen Raum,
ohne daß ihm irgend ein Gegenſtand auffiel. Auf dem
Tiſche lagen einige Bücher und Zeitungen. Die Sonne ſchien
durch das Fenſter und lagerte ſich auf den Fußboden es
war Alles hier ſo ſtill, ſo freundlich und friedlich

Mit den Schlüſſeln, welche dem Toten abgenommen
waren, öffnete er den Sekretär. Neben mehreren Briefen
lag ein Couvert, deſſen fünf Siegel verrieten, daß dasſelbe
Geld oder Wertpapiere umſchloſſen hatte. Ruhig nahm er
dasſelbe zur Hand, um die Aufſchrift zu leſen. Jn ſeinem
Geſichte prägte ſich Ueberraſchung aus. Die Adreſſe war
an Buſchmann gerichtet, darüber ſtand „Jnliegend zwei

tauſend und vierhundert Taler in Banknoten und Kaſſen
anweiſungen

Fortſetzung folgt.

Eine findige Stadtverwaltung. Eine neue Einnahme
quelle hat ſich unſere Stadt durch die Verpachtung der Ham
ſterjagd erſchloſſen. Früher wurde das Wegfangen der
Hamſter nur ſo nebenbei beſorgt, meiſt von der Schuljugend,
die ſich daraus einen Sport machen. Jetzt hat die Verpach
tung des Hamſterfanges in ſechs Bezirken der hieſigen Feld
mark den Bekrag von 7275 Mk. ergeben, noch über 500 Mk.
mehr als im Vorjahre. Bezahlt werden heute insbeſondere
die Hamſterfelle.

ſtillſtand beiden Verbündeten geliehen hat einſchließlich der
Zinſen. Der deutſchen Kriegslaſten- Kommiſſion wurde dieſe
Entſcheidung bekanngeben.

Frankreichs neues „Unannehmbar“.
Paris, 27. April. Die zuſtändigen franzöſiſchen Kreiſe

erklären, daß die neuen Vorſchläge Deutſchlands
„vollkommen unannehmbar“ ſeien. Das Staats
miniſterium des Aeußeren ſei amtlich von dieſen Vorſchlägen
noch nicht in Kenntnis geſetzt worden, da keine Unterlage
für eine förderliche Wiederaufnahme der Verhandlungen ge
boten werde, die von der deutſchen Regierung angegebenen
Zahlen ſeien durchaus unmöglich, da ſie mindeſtens um
100 Milliarden hinter der Summe des Pariſer Abkommens
zurückblieben, die als Mindeſtforderung zu betrachten ſei.

Deutſchland wolle wohl innerhalb von drei Monaten
eine Abſchlagszahlung von 1 Milliarde Goldmark zahlen,
es vergeſſe aber, daß noch ein Reſtbetrag von 12 Milliarden
ausſtehe auf die am 1. Mat fälligen 20 Milliarden Gold
mark. Andererſeits ſchlage Deutſchland vor, ſich am Wieder
aufbau der zerſtörten Gebtete zu beteiligen und unter ge
wiſſen Umſtänden die Schulden der Verbandsregierungen
den Vereinigten Staaten gegenüber zu bezahlen. Aber alle
dieſe Anerbietungen ſeien von einer Menge Vorbedingungen
abhängig gemacht, die ihren Wert ganz bedeutend herab
minderten. Deutſchland gehe ſo weit, die Aufhebung aller
Zwangsmaßnahmen zu fordern, alſo nicht nur die kürzlich
verhängten, ſondern ſogar der Beſetzung des linken Rhein
ufers, die ausdrücklich im Verſailler Vertrag vorgeſehen ſei.
Zum Ausgleich für dieſe Vorſchläge beanſpruche Deutſchland,
aller ſeiner übrigen Verpflichtungen los und ledig zu werden.
Mit der einen Hand biete es weniger, als es ſchuldig ſei,
um mit der anderen Hand gleichzeitig mehr zu nehmen, als
ſeine künftigen Zahlungen ausmachen würden.

Amerika zur Deutſchen Note.
Berlin, 28. April. Blättermeldungen aus London

zufolge ſind dort Nachrichten eingetroffen über die wahrſchein
liche Bereitwilligkeit Amerikas, mit Deutſchland weiter zu
verhandeln, um eine Grundlage für Endbeſprechungen zwiſchen
Deutſchland und den Alliierten zu finden. Amerika wird
ſofort Frankreich zu verſtehen geben, daß eine Beſetzung des
Ruhrgebiets Amerika unangenehm ſein würde. Jm Falle
einer Weigerung Frankreichs, vorläufig von weiteren Gebiets
beſetzungen abzuſehen, ſollen England und Jtalien gebeten
werden, die neuen Pläne Frankreichs nicht zu unterſtütßen

Die ſchwarze Schande.
Eine vom Deutſchen Frauenbund und anderen Frauen

vereinen einberufene große Verſammlung im Berliner Stadt
hauſe proteſtierte gegen die Verwendung farbiger Truppen
im beſetzten Gebiet am Rhein. Die Stadtverordnete Frau
Becker ſchilderte die von den farbigen Kolonialtruppen täg
lich begangenen Gewalttaten an deutſchen Frauen und Mäd
chen. Das deutſche Volk werde von den farbigen Franzoſen
ſyſtematiſch verſeucht. Tuberkuloſe und Geſchlechtskrankheiten
werden unter die weibliche Bevölkerung getragen. Jn Bin
gen ſeien in ganz kurzer Zeit 50 Fälle geſchlechtlicher Ver
ſeuchung von Kindern durch farbige Franzoſen feſtgeſtellt
worden. Es wurde ſchließlich eine Reſulution angenommen,
die energiſchen Proteſt gegen die ſchwarze Schmach erhebt

Der Steuerabzug vom Arbeitseinkommen.
Das Finanzamt weiſt auf die im AnzeigenTeil der

heutigen Zeitung enthaltene amtliche Bekanntmachung vom
19. April 1921 über den Lohnabzug für das Rechnungs
jahr 1921 (April 1921 März 1922) hin.

Vom 1. April 1921 ab ſind vom Arbeitseinkommen
in allen Fällen, alſo auch bei hohem Einkommen, wieder
nur 10 Prozent einzubehalten. Dem Arbeitseinkommen in
bar iſt der Wert etwaiger Natural- und ſonſtiger Sachbe
züge (für Beköſtigung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung,
Deputate uſw. hinzuzurechnen. Vor der Berechnung des
Steuerabzugs ſind die vom Arbeitnehmer entrichteten Ver
ſicherungsbeiträge vom Arbeilseinkommen abzuſetzen.

Der vom Steuerabzug befreite Betrag, das ſogenannte
Exiſtenzminimum, iſt neu feſtgeſetzt worden. Für jeden
Arbeitnehmer bleiben abzugsfrei von dem Monatslohn
100 Mk. von dem Wochenlohn 24 Mk. von dem Tagelohn
4 Mk. Gleich hohe Beträge bleiben außerdem für die
Ehefrau abzugsfrei. Für jedes minderjährige Kind ſind
ferner von dem Monatslohn 150 Mk. von dem Wochen
lohn 36 Mk. und vom Tagelohn 6 Mk. freizulaſſen. Ehe
frauen und Kinder werden nur dann berückſichtigt, wenn ſie
zur Haushaltung des Arbeitnehmers zählen. Ob und welche
Beträge für die Kinder freizulaſſen ſind, iſt im ganzen
Steuerjahre (April 1921 bis März 1922) ausſchließlich nach
dem Stande vom 1. April 1921 zu beurteilen.

Für einen verheirateten Arbeitnehmer und ſeine zu
ſeiner Haushaltung zählende Ehefrau ſowie 1 minderjfähriges
Kind ſind demnach insgeſamt abzugsfrei zu belaſſen:
a) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach Tagen

zweimal 4 gleich 8 Mk. (für Mann und Frau)
einmal 6 Mk. (für das Kind)

14 Mark
im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach Wochen

zweimal 24 gleich 48 Mk.

einmal 36 Mk.
84 Mk.

im Falle der Berechnung des Arbeitslohns nach Monaten
zweimal 100 gleich 200 Mk.

einmal 150 Mk.
350 Mk.

Folgendes Beiſpiel ſoll die Berechnung des Lohnab
zuges für einen Arbeitnehmer, deſſen Familie aus Frau

und zwei minderjährigen Kindern beſteht, im Falle der Be
rechnung des Arbeitslohns nach Wochen, veranſchaulichen
und zwar
a) nach den bis 30. März 1921 geltenden Beſtimmungen,

nach den von 1. April 1921 ab geltenden Beſtimmungen

a) bis 30. März b) vom 1. April
1921 1921 ab:Naturallohn 60M

Wochenbarl. 140 200 M 200 M
Abzugsfrei:

für den Ehemann 30 M 24 M
für die Ehefrau 10 M 24 Mf. 2 Kinder je 10 M 20 M 60 M je 36-72 M 120 M
Abzugspflichtig

bleiben 140 M 80 MDavon Lohnabzug

10 Proz. 14 M 8 MNach dem durch die kurz vor Oſtern verabſchiedete
Novelle geänderten Steuertarif beträgt die Steuer bei Ein
kommen bis zu 24000 Mk. 10 Prozent, ſie iſt alſo dem
Abzuge gleich. Bei Steuerpflichtigen, die nur Arbeitsein
kommen haben, wird alſo künftig die Einkommenſteuer in
der Regel durch den Abzug gedeckt werden. Für den
größeren Teil dieſer Steuerpflichtigen iſt damit die Lohn
ſteuer eigentlich ſchon erreicht. Jſt aber noch ein Ausgleich
zwiſchen dem bei der Veranlagung ermittelten und dem durch
den Abzug bereits eingekommenen Steuerbetrage erforderlich,
ſo wird der noch zu erhebende Unterſchied doch in den
meiſten Fällen nur gering ſein. Jm übrigen ſind die bisher
geltenden Beſtimmungen in Kraft geblieben.

Lokales und Provinzielles.
Die Aufhebung aller Zwangsbewirtſchaftung von

Lebensmitteln dürfte im Laufe des Jahres erfolgen. Die
Reichsregierung wird ſich bezüglich weitere Maßnahmen
mit den Ernährungsminiſtern der Einzelſtaaten in Verbin
dung ſetzen. Die Aufhebung der Fette und Milchbewirt
ſchaftung iſt ſo gut wie ſicher. Die Freigabe der Getreide
bewirtſchaftung wird vom Ausfall der Ernte und von der
allgemeinen politiſchen Lage abhängen. Der Freigabe der
Zuckerbewirtſchaftung ſtehen noch gewiſſe Schwierigkeiten ent
gegen. Die Kommunalverbände werden angewieſen werden,
in Zukunft nur noch Lebensmittel zu bewirtſchaften, die der
Zwangsbewirtſchaftung unterliegen um den Klagen des
freien Handels entgegenzukommen.

Finanzkaſſe. Jnfolge der dringlichen Jahresab
ſchlußarbeiten bleibt bis zum 15. Juni d. Js. die Finanz
kaſſe Mittwochs für den Publikumverkehr geſchloſſen.

Bevorſtehende Erhöhung der Gerichtskoſten. Der
Reichsrat nahm eine Aenderung des Gerichtskoſtengeſetzes

ſtreitigkeiten verdoppelt. Auch in Strafſachen werden die
Koſten erhöht. Bemerkenswert iſt, daß für Priagatklagever-
fahren ſtarre Gebühren vorgeſehen ſind.

Die große „Reinigung“ unſerer Schulbücher, Leſe
bücher, Liederbücher uſw. hat begonnen. Beiſpielsweiſe ſei
mitgeteilt, daß das Schul-Leſebuch verkauft wird in einem
Zuſtande, der an die Zeiten der berüchtigſten Zenſurwirſchaft
erinnert. Eine ganze Reihe von Gedichten darin iſt dick
mit weißem Papier überklebt, ſodaß man nichts mehr davon
leſen kann, ein Teil der Blätter iſt entfernt worden. Die
Schulbüchereien werden einer ängſtlichen Muſterung unter
zogen, um alles auszumerzen, was den heutigen Macht
habern unbequem iſt, vor allem alle Bücher, die die ruhm
reiche Vergangenheit unſeres Vaterlandes enthalten.

Annaburg. Ueber den Schmachfrieden von Ver
ſailles in Wort und Bild ſprach am Mittwoch abend in
einer äußerſt zahlreich beſuchten Verſammlung Herr Poſt
ſekretär Höfer- Leipzig. Jn nahezu zweiſtündigem Vortrag
gab Redner ein ausführliches Bild von den uns durch
dieſen Schandvertrag auferlegten Laſten, deren Erfüllung
unmöglich ſei. Reicher Beifall lohnte den Redner für ſeine
trefflichen Ausführungen, die noch durch zahlreiche Lichtbilder
Erläuterung fanden

Halle, 23. April. Einem tiefbedauerlichen Unglücksfall
fiel geſtern die Jnhaberin der Ahligſchen Waffenhandlung, Frau
Witwe Uhlig, zum Opfer. Ein Kunde von auswärts wollte
ein automatiſches Teſching kaufen und probiete an der Waffe
Dabei entlud ſich das Teſching und die Kugel traf die im
Nebenraum am Schreibtiſch ſitzende Geſchäftsinhaberin in den
Kopf. Die unglückliche Frau war alsbald tot.

Merſeburg, 22. April. Hetzarbeit der Kommuniſten
im Kreiſe Merſeburg. Die Hetzarbeit der Kommuniſten tritt
hier und da erneut wieder in Erſcheinung. So wird aus
dem Leunawerk berichtet, daß dort faſt täglich Handzettel
und kleine Flugblätter aufhetzeriſchen Jnhalts im geheimen
verteilt werden. Dasſelbe iſt in Dürrenberg und Schafſtedt
der Fall. Schafſtedt ſcheint ſich nächſt dem Leunawerk zu
einem Stützpunkt der neuen Kommuniſtenbewegung heran
zubilden. Hier iſt nachts ein lebhafter Radfahrerverkehr zu
beobachten. Es iſt hier ein offenes Geheimnis, daß man be
reits rührig daran arbeitet, Maſchinengewehre zuſammen
zuſetzen und gebrauchsfähig zu machen. Eine übereilte Auf
hebung des Ausnahmezuſtandes, die von gewiſſer Seite rege
betrieben wird, käme einer Begünſtigung der kommuniſtiſchen
Hetzerei gleich.

Naumburg, 28. April. Vor dem Sondergericht hatte
ſich geſtern der Kommniſtenführer Heinrich Korch, der während
der mitteldeutſchen Anruhen im Leunawerke als Vorſitzender
des Aktionsausſchuſſes tätig war, zu verantworten. Die
Beweis aufnahme und Zeugenvernehmungen gaben ſo ſtark
belaſtete Umſtände für ihn, daß das Gericht auf lebensläng
liche Zuchthausſtrafe erkannte. Der Bergarbeiter Max

an. Danach werden die Gerichtskoſten in bürgerlichen Rechts
v
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Sauer aus Oberröblingen erhielt 15 Jahre Zuchthaus, weil
er in ſeinem Ort einen Aktionsausſchuß gebildet und die
Einwohner von 18 bis 40 Jahren zum Waffendienſt der
Roten Armee ausgehoben hat. Er ließ den Gendarm ent
waffnen und requierte Wagen für die Hölzſchen Banden.
Das Gericht hat lange geſchwankt, ob es nicht vollendeten
Hochverrat annehmen und auf lebenslängliche Zuchthaus
ſtrafe erkennen ſollte. Nur deshalb, weil der Angetlagte nur
in ſeinem Wohnort tätig geweſen iſt, iſt davon abgeſehen
worden.

Sangerhauſen, 23. April. Ein geheimnisvoller Waffen
transport wurde in der vergangenen Nacht zwei Kilometer
von Sangerhauſen abgefangen. Die Schutzpolizei hatte eine
Meldung aus Wippra erhalten, daß aus der dortigen Gegend
zwei verdächtige Laſtkraftwagen mit Waffen und Sicherung
gegen Sangerhauſen im Anrollen ſeien. Die Schutzpolizei
beſetzte ſogleich mehrere öffentliche Gebäude Dann wurde
der Transport abgefangen und tatſächlich bargen die Laſt
kraftwagen eine Anzahl Maſchinengewehre und Gewehre.
Die Behörde iſt gegenwärtig mit der Aufkärung des ſelt
ſamen Transportes beſchäftigt.

Magdeburg. Alle kommuniſtiſchen Amtsvorſteher und
ihre Stellvertreter wurden vom Oberpräſidenten ihres Amtes
enthoben und ein Disziplinarverfahren gegen ſie eingeleitet.

Gardelegen, 23. April. Ein Landwirt aus der Um
gegend von Gardelegen erſchien auf dem Gardelegener Finanz
amt, um ſeine Steuer im Betrage von 20000 Mk. in 50-
Markſcheinen zu entrichten. Der Finanzbeamte machte aber
die Entdeckung, daß die Scheine ſeit längerer Zeit verfallen
ſind und als Zahlungsmittel nicht mehr gelten.

Vermiſchte Nachrichten.

Berlin, 26. April. (Eine Folge der Kohlennot.)
Infolge der immer fühlbarer werdenden Kohlennot beginnt
man jetzt wieder den in der Gegend von Halle vor etwa
hundert Jahren aufgegebenen Steinkohlenbergbau wieder auf
zunehmen. Jn der Gegend von Giebichenſtein, Wettin,
Dölau, Brachwitz und Wittekind hat die preußiſche Regierung
durch die Geologiſche Landesanſtalt in Halle Bohrungen
vornehmen laſſen, die ſämtlich von Erfolg begleitet waren
Es wurden bei ſämtlichen angeführten Orten zuſammen
hängende Steinkohlenflöze feſtgeſtellt. Sollten ſich die Kohlen
flöze als abbauwürdig herausſtellen, ſo iſt mit einer Wieder
e des Steinkohlenbergbaus im Hallenſer Bezirk zu
rechnen.

4 Beſchränkung der Fidelität im Sing-Sing- Gefängnis
Das Leben, das die Gefangenen in dem amerikaniſchen
Staatsgefängnis SingSing führen, bietet der Annehm
lichkeiten ſo viele, daß nur zu häufig Angeklagte ſich ge
fliſſentlich bemühen, vor Gericht ſchwärzer zu erſcheinen
als ſie eigentlich ſind, um der Segnungen eines Aufent
halts in dieſem Sträflingsheim teilhaftig zu werden. Der
Direktor von SingSing hat daher eine neue Hausord
nung erlaſſen die beſtimmt iſt, wenigſtens die größten
Mißbräuche abzuſtellen. Nach den neuen Beſtimmungen iſt
es den Staatspenſionären von SingSing in Zukunft
unterſagt, Schmuck zu tragen, Frauen den Hof zu machen,
Schlemmergelage zu veranſtalten, Liebesbriefe zu ſchrei
ben oder ſich nach der letzten Mode zu kleiden. Der Anzug
des Häftlings ſoll in Zukunft gleichmäßig ſein. Seidene
Hoſen oder Röcke, Phantaſieſtrümpfe und weiße Kragen
ſind unbedingt ausgeſchloſſen. Dagegen ſoll es den Ge
fangenen auch fernerhin geſtattet ſein, ihre eigene Unter
wäſche und Hausjacken in ſchlichten Farben zu tragen.
Die Hausordnung kann es vor allem nicht länger geſtatten,
daß der Staatspenſionär, wie es bisher geſchah, weib
lichen Beſuch empfängt; von dieſer Regel ſollen nur die
Familienmitglieder eine Ausnahme bilden. Der Gefan
gene darf auch nicht, wie bisher, ſich ſein Eſſen aus irgend
einem Reſtaurant ins Gefängnis bringen laſſen, ſondern
er iſt gehalten, ſich auf die Gefängniskoſt zu beſchränken.
Das dürfte vielen die Luſt benehmen, ſich um eine Auf
enthaltserlaubnis in Sing-Sing zu bewerben. Bis jetzt
war der Andrang zu dem Gefängnis ſo groß, daß es
heute überfüllt iſt.

O Stenermarkenhändler. Aus der Reichsdruckerei in
Berlin wurde kürzlich ein größerer Poſten Steuermarken im
Einzelwerte von 20 Mark entwendet. Jetzt wurde in
einem Kaffee in Frankfurt a. M. ein Oberleutnant ver
haftet, der den Verſuch unkernommen hatte, derartige
Marken abzuſetzen. Jn die Angelegenheit iſt eine große
Anzahl Perſonen der beſſeren Stände verwickelt. Die
Unterſuchung ſcheint einen größeren Umfang anzunehmen,
da bereits feſtgeſtellt iſt, daß auch in anderen Städten wie
a Düſſeldorf uſw. derartige Marken verkauft worden
ind
O Räuberbanden in Oberſchleſien. Sechs Banditen

überfielen den Müller Sack und ſeine Frau in ihrer Mühle
in AltRoſenberg, töteten ſie durch Schüſſe und raubten die
Mühle aus. Den Räubern dürfte eine große Summe in
die Hände gefallen ſein. Gendarmerie und Abſtimmungs
polizei gelang es, im Schoffſchützer Bahnhof drei Mörder
zu verhaften und ihnen einen Teil des Geldes abzunehmen.
Ein paar Tage vorher verſchleppten Banditen aus Groß
borek zwei Bauern über die nahe Grenze. Abſtimmungs
polizei, die hinfuhr, um Ruhe zu ſchaffen, wurde mit
ſtarkem Feuer empfangen. Ein Beamter wurde ſchwer
verwundet.

Karten und Kegelſpieler.

zu huldigen.

ausgeſetzt.

worden.
verſchwunden.

erſten Apriltage abgelöſt

Polizei.

O Die Kartenſpieler ſtreiken! Jn dem Städtchen Lucka,
im Altenburgiſchen, eines der Hochburgen des edlen Skat
ſpieles, ſollen die Karten, Kegel- und Billardſpieler eine
Steuer von 25 Pf. pro Spiel bezahlen. Darob große Ent
rüſtung, flammende Proteſte und Streik, zunächſt der

Sie ſind auf den Gedanken
einer „Auswanderung“ verfallen und fordern alle Doppel
kopf und Kegelbrüder auf, über die ſächſiſche Grenze zu
ziehen und in „ſteuerfreien ſächſiſchen Dörfern dem Spiel

O Beſchleunigung der Schnellzüge. Der Sommerfahr
plan bringt am 1. Juni nicht nur eine lange Reihe neuer
Schnellzugsverbindungen durch ganz Deutſchland, ſondern
vielfach auch eine Verkürzung ihrer langen Fahrzeiten.
Die Eiſenbahndirektionen waren angewieſen worden, zu
prüfen, auf welchen Strecken eine Fahrgeſchwindigkeit von
30 Kilometern in der Stunde wieder zu erreichen iſt. Auf
dem größten Teil der Linien war eine Beſchleunigung
nicht möglich, auf einzelnen Strecken können aber die
Schnellzüge weſentlich beſchleunigt werden.

O Georg Kaiſer aus der Haft entlaſſen. Der Dichter
Georg Kaiſer iſt, wie aus München gemeldet wird, nach
BVerbüßung von zwei Monaten ſeiner Strafe unter Be
währungsfriſt für die noch zu verbüßenden ſechs Monate
aus dem Strafgefängnis entlaſſen worden.

O Der Gemäldediebſtahl im Weimarer Muſeum.
weimariſche Gebietsregierung hat für die Aufklärung des
Einbruchs in das ſogenannte „Große Muſeum“, für die
Wiedererlangung der geſtohlenen Gemälde und die Er
mittlung der Diebe eine Belohnung von 100 000 Mark

Die

D. 400 Zentner Zucker geſtohlen. In der Schokoladen
fabrik von M. Martin in Neuſtadt (Orla) waren kürzlich
400 Zentner Zucker von der Zollbehörde beſchlagnahmt

Jetzt iſt dieſer Zucker auf unerklärliche Weiſe
Die Behörde iſt eifrig bemüht, die eigen

artige Angelegenheit aufzuklären.
O Starke Schneeſälle haben in verſchiedenen Gegenden

Weſt und Mitteldeutſchlands das ſchöne Wetter der
Jn Eſſen a. d. Ruhr und inKaſſel haben die Schneefälle große Slörungen im Fern

ſprechverkehr hervorgerufen.

O Eiferſuchtstragödie in Paris.
arzt Dr. Paul Juquellier iſt von ſeiner Frau aus Eifer
ſucht erſchoſſen worden. Die Täterin ſtellte ſich ſelbſt der

Der Pariſer Jrren

Herr Pfarrer Langguth.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: jAm Sonntag Rogtate, vorm. 9 Uhr Gottesdienſt.

Cohnah;ug für das Rethunngeichr 1921.

Die vorläufigen Ausführungsbeſtimmungen vom 28. 7.
1920 ſind bis auf weiteres durch Bekanntmachung des Herrn
Reichsminiſters der Finanzen vom 30. März 1921 mit Wir
kung vom 1. April 1921 an wie folgt geändert worden:

I.

Jeder Arbeitgeber hat den ſtändig von ihm beſchäftigten
Arbeitnehmern bei jeder Lohnzahlung 10 vom Hundert des
Betrages einzubehalten, Um den der auszuzahlende Arbeitslohn

a) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Tagen 4 Mk. für den Tag,

b) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Wochen 24 Mk. für die Woche,

im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Monaten 100 Mk. für den Monat

überſteigt
Der gleiche Betrag iſt abzugsfrei zu belaſſen für die zur

Haushaltung zählende Ehefrau des Arbeitnehmers.
Der dem Steuerabzug nicht unterworfene Teil des

Arbeitslohnes erhöht ſich für jedes zur Haushaltung des
Arbeitnehmers zählende minderjährige Kind

a) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Tagen um 6 Mk. für den Tag,

b) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Wochen um 36 Mk. für die Woche,
im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Monaten um 150 Mk. für den Monat

Als Kinder gelten neben den Abkömmlingen des Haus
haltungsvorſtandes auch die zu ſeiner Haushaltung zählenden
minderjährigen Stief Schwieger Adoptiv und Pflegekinder.
Maßgebend iſt der Stand vom 1. April 192

II. SDer S la der Beſtimmungen vom 28. Juli 1920 tritt
mit Wirkung vom 1. April 1921 außer Kraft. Es ſind ſo
nach von dieſem Zeitpunkt ab ohne Rückſicht auf die Höhe
des Arbeitseinkommens jeweils nur 10 vom Hundert von
dem dem Abzug unterliegenden Arbeitslohne einzubehalten.

Torgau, den 19. April 1921.
Das Finanzamt.

Amsſehats- stenempfiehlt in großer Auswahlger Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Lange genug haben Sie die Wolitet einer
mehr haben Sie dabei das so beliebte selbs

viertelstündiges Kochen, also

mit denkber geringstem Arbeitsaufwand.

Machen Sie es sich bei den heutigen teueren

Preis Mk. 4. das Paket.
Abkeinige Fabrikanten: Henkel Cle., Düsseldork.
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Zeiten zunutz!

en Seife beim Weschen enthehren müssen und noch

e Waschroittel Perstt vermißt. Jetzt ist

wieder da
Wir liefern es in bester Friedensqualität, so daß Sie Ihre Wasche mit wenig Möhe wieder blütenweiß
waschen können. Kein Keiben ocder Bürsten, Keine Seife oder sonstigen Zeten, nur einmaliges

große Ersparnis an Zeit, Arbeit, Seife und Kohlen.
Persil vereinigt höchste Wasch- und Bleichkreſt bei größter Schonung und Erhaltung der Wäsche

Das heste u. einfachste Vaschverfahren!

Gras-
Verpachtung.

Die Grasnutzung an den
Wegen der Annaburger Heide
Gerbiswieſen ſoll

Sonntag, den 1. Mai
vormittags 8 Ahr

meiſtbietend verpachtet werden.

1 gute Milchziege

zu kaufen geſucht.
FIax Wreidanle.

Havanng- Kaninchen
wegen Aufgabe der Zucht preis
wert zu verkaufen.Geſperrt

wird die ZſchernickHerzberger
ſtraße zwiſchen Zſchernick und
Förſterei Heidemühle wegen
Baues der Neugrabenbrücke
v. Montag, den 2 Mai
Der Verkehr wird umgeleitet:
KreuzwegLöbener Weg
Oberförſterei Thiergarten, den

28. April 1921.
er Amtsvorſteher.

Gute Milchziege
zu verkaufen

Mühlenſtraße 38.

10 eine Hühner

rehbrf. Jtaliener
verkauft

Sammelpunkt Gaſthaus Colonie
Naundorf. Daran anſchließend:
Eckerts Fichten.

B. Nenmz.

Suche zum 15. Mai od. 1. Juni
nicht zu junges

Hausmüdrhen.
Kegel, Ackerftr. 5.

Margarete Knappe, Torgau,
Promenade 64a.

Brut- Eier
von weißen Wyandottes und
weißen Peking-Enten.

EKrau Woltz, Schloß

Gelblupinen u.
Seradella

empfiehlt zur Gründüngung

Wilhelm Otte.

Wegzugshalber verkaufeIWirtſchaftsſachen

aller Art, darunter 1 Sofa und
vieles andere Geſchirr, Holz
u. Kohlen.

W. Beck, Mittelſtr. I.
Achtung! Landwirte!
Jute Säeke,
beſte Ware, reiche Auswahl am
Lager. Beſichtigung ohne Kauf
zwang

Colonie Naundorf.

Hanf-Bindfaden
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Zanlcuumaft.
Glück, Reichtum, Eheleben, Cha
rakter wird nach Aſtrologie
(Sterndeutung) berechnet. Nur
Geburtsdatum und Schrift ein
ſenden Viele Dankſchreiben auf
zuweiſen. Preis 8 Mark. Nach
nahme 9 Mark.
Dierl, Hannover. Poſtfach.

Selbſt gebrannten
HKaffee,

à Pfd. 26 28. u. 32 Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.
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Geqründet
1695

Bieferung frei
Haus

III m
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Fernsprecher
Nr. 180

durch eigenes
Gespann

Wilhelm Essebier Sohn
Adlerstr. 21. Wittenberg Bez. Halle) Adlerstr. 21.

Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

e

Zahn Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Sehüttauf.

Telephon 27.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

D. Pape, prakt. Dentif
Wittenberg

e

Naundorf.
Sonntag, den 1. Mai,

Bürger-
Schützen-5

e Verein.e e T
Sonntag, den 1. Mai

von nachm. 3 Uhr ab

Anſchießen.
Der Vorstand

Raninchenzucht- Verein

Annaburg und Amgegend.
z Sonnabend, den 30. April,

abends 8 Uhr
Verſammlung

im Gaſthof zur „Weintraube“.
h eches Erſcheinen iſt er

wün e Der Vorſtand.

as Gewerkscheaftskartell Annaburo
veranſ alt am

Paul Müller.

I. Mai d. I. seine Mai Feier
und erſucht ſämtliche Gewerkſchaftsmitglieder und Arbeiter

Vereinsangehörige und deren Frauen ſich voll und ganz
an den Veranſtaltungen zu beteiligen. Feſtbeitrag 1. Mk.

Programm:
Antreten zum Amzug durch den Ort um 2 Ahr

im Bürgergarten.

Bekanntmachung.
Das Betreten des Geländes der früheren Militär

ſchwimmanſtalt ſowie das Vaden, Angeln und Fiſchen
daſelbſt iſt bei Strafe verboten.

Abwicklungsſtelle der Knabenerziehungsanſtalt.

Achtung! Fuhrwerkewaage.
Beim Verwiegen von Vieh oder einzelnen Fuhren bitte

ich rechtzeitig vorher zu beſtellen,

perſönlich oder per Telefon Nr. 44 (R. Gaſſe),
da der Bahnhofswirt nicht mehr für mich wiegt.

A. Wagner

bandhwintsch. Maschinen u. Beräte,

einzelne Räder,
eiſ. Eggen, Schwing u. Karrenpflüge,
Kultivatoren, Reinigungs Maſchinen,
Grasmähmaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore u. Transmiſſionen
Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahbl.
a

[7 m SGips, Rohrgevehs wie Tee

Pappe, AMlebemasse,
ständig vorrätig

Wilhelm Kunze,
Baugeschaft, Dinge

Mals Faſfes, hochfeine Harzerkafe,
Büchſenfleiſch, vorzüglich zum Gnulaſch,
Holländ. Heringe, F. Bratheringe,

friſche Sultaninen.
J. G. Hollmigs Sohn.

Riesenspörgel,
Rotklee, Seradella, Senfſaat,gelbe und rote Eckendorfer

Runkelrüben
G. Vritzsehe.empfiehlt

e u

e

Achtung!
Diejenigen Damen und Herren, welche gewillt ſind, in dieſem

Jahre am Kranzreiten teilzunehmen, werden höflichſt gebeten, am

Donnerstag (Himmelfahrtstag) nachm. 2 Uhr
im „Bürgergarten“

zwecks Beſprechung
zu erſcheinen. Um regen Beſuch bittet Das Komitoe.

Zalam-Atelfier
Georg Gonsentius, ut

(früher Zahnpraxis Schroedter)
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, Plomben in Porzellan Gold, SilberCement, Zahn ziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
S. Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9 12, 3-6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Von 3 Ahr ab Garten -Konzert, verbunden mit
SchülerTurnen und Geſnng.

Von abends 8 Ahr abTheater der Walden'ſchen Geſelſhaſ

im Bürgergarten. Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Von abends 7 Ahr ab im Schlinker“schen u

Thielemann' sehen Saal, ſowie im Bürrgen-
ganten nach dem Theater

großer Feſtball.
Das Komitee.

I Däumichen's Saal, Annaburg.Walden Gastspiel
Sonnabend, den 30. April 1921, abends 8 Ahr:Noch nie dageweſener Heiterkeitserfolg

Die ſpanmiſehe Fliege
Schwank in 8 Akten von Franz Arnold

Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal: Sperr
ſitz Mk. 1. Platz 3.- Mk. 2 Platz 2 Mk.Abendkaſſe: Sperrſih 4.50, Platz 3.50, 2. Platz 2.50 Mk.

Rur ſo lange der Vorrat reicht
empfehle ich zu herabgeſetzten Preiſen (bis 25 Prozent)

Hemdentuche, Harchende, Schürzen,
Dirundelſtoſfe, Strümpfe,

ſowie alle Banmwoll-Waren.

A. Raschke.
G

Aentfrifugen,
Vahrräder, Vähmasehinen,

S

Kinderwagen, Sprech-Apparate,
in grosser Auswahl.

Fritz Rödler, Markt 20.
C

Früh Kartoffeln
Kaiſerkrone u mittelfrühe Deodorg
offeriert

SJ

geggegeggeggege

e

Wilhelm Otto Redaltion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

zünnaburger Gichtspuivagg

IEEIEEEEEEEEIEEEEEEEEEEEEEIE
Am Sonnabend, den 30. April, abends 8 Ahr:

Der Mann im Aebel.
Phantomas Detektiv Drama in Akten.

Hauptrolle: Rolf Loer.

Leuchtende Punkte.
Drama in 4 Akten. Hauptrolle: Egede Niſſen.

t

zu 2

Garantierten Erfolg
bringen kleine Anzeigen wie: Perſonal, Stellen
Kaufangebote, Verkäufe, Grundſtücks, Heirats-
Geld, Hypotheken n a m e kleinen Anzeigen

ie8 Oberſchleſiſt je Volboſinme

die einzige, zweimal täglich erſcheinende Zeitung
und mit über 75000 Beziehern das wirkſamſteJnſertionsorgan Oberſchleſtens

Bezugspreis monatlich 5 Mk. Probenummern, garikoſtenlos durch ben Verlag Gleiwitz

je
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